
    

 
 
Einladung  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zu einer Buchvorstellung ein: 
 

Tim Pröse 
Wir Kinder des 20. Juli 
Gegen das Vergessen: Die Töchter und Söhne des Widerstands 
gegen Hitler erzählen ihre Geschichten 
 
Montag, 27. Mai 2024, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 Grußwort: Klaus Fricke, Verlagsleiter Sachbuch Heyne Verlag 

Szenische Lesung: Tim Pröse 
Unter Anwesenheit einiger Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 

  
80 Jahre nach dem gescheiterten Hitler-Attentat vom 20. Juli 1944 hat Tim Pröse die Töchter 
und Söhne des Widerstands gegen Hitler besucht, begleitet und ihnen zugehört. Welche Erin-
nerungen an damals haben sie geprägt? Wie fanden sie ihren Weg durch diese Stunde Null, die 
ihnen und den getöteten Müttern und Vätern nicht einmal einen Grabstein als Ort der Trauer 
zugestand? Welches Erbe haben sie von ihren mutigen Eltern übernommen? Welche Bot schaft 
an die Nachwelt haben sie in einer Zeit, da sich die Demokratie in Deutschland wieder den An-
feindungen von Krieg, Diktatoren und radikalen Kräften ausgesetzt sieht?  
 
Tim Pröse traf Berthold Schenk Graf von Stauffenberg, Klaus von Dohnanyi, Carl Goer deler, 
Wilhelm Graf Schwerin von Schwanenfeld, Helmuth Caspar Graf von Moltke und viele andere. 
Das Buch erscheint am 15. Mai 2024 im Heyne Verlag (368 S., 22,00 €). 
 
Tim Pröse (*1970) ist SPIEGEL-Bestsellerautor und freier Journalist in München. Er studierte 
Kommunikationswissenschaften, Politik und Psychologie, war Redakteur und Chefreporter, be-
kam den »Katholischen Medienpreis« und hat eine Vielzahl von Veröffentlichungen vorgelegt.  
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand     
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 26. Mai 2024 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 
 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie  zu, dass die dort entstandenen Fotos für Zwecke der 
Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen.  


